
Neue Post-Filiale ist noch nicht in Sicht

Singen – Die Aussichten für eine neue
Post-Filiale in Singens Südstadt sind ak-
tuell „leider nicht so rosig“. Das räumt
der Post-Pressesprecher ErwinNier auf
Nachfrage zum aktuellen Sachstand
ein. Ende August schloss das Schreib-
warengeschäft Brütsch in der Indust-
riestraße und damit auch die Post-Fi-
liale in der Südstadt. Seitdem müssen
Kunden Umwege in Kauf nehmen, um
ihre Briefe oder Pakete abzugeben (wir
berichteten). Und sobaldwird sichdies
laut Nier nicht ändern: Trotz intensiver

Suche vorOrt biete sich bisher keinGe-
schäft an. „Wir würden dort gerne wie-
der eineFiliale eröffnen, brauchenaber
einenPartner dafür“, erklärt der Presse-
sprecher und appelliert an lokale Ein-
zelhändler, sich bei der Post zumelden
– entweder per Online-Formular oder
direkt in einer bestehenden Filiale.
Auch ohne neue Filiale sei eine

Grundversorgung in der Südstadt aber
gegeben: Die Post sei nicht verpflichtet,
eine Nachfolge-Filiale einzurichten,
sagt der Pressesprecher. Das bestätigt
auch eine Antwort der Bundesnetz-
agentur an den Verband Wohneigen-
tum Siedlergemeinschaft, die dem
SÜDKURIERvorliegt: „Der südlicheBe-
reichder Stadt Singenwirddurchdie Fi-
lialen in der Erzbergerstraße 1 und der
Georg-Fischer-Straße 15 ausreichend
versorgt.“ Darüber hinaus werde das

Angebot durch einen DHL-Paketshop
in der Forststraße ergänzt.
„Wenn sich jemand findet, machen

wir es gerne“, versichert Pressespre-
cher Nier. Doch das brauche Zeit: Auch
an Orten, wo die Grundversorgung ge-
fährdet sei, habe die Post eine Frist von
drei Monaten, um einen Ersatz zu fin-
den. In Singen sind bald zwei Monate
vergangen, seit die Filiale geschlossen
hat: Offiziell gekündigt wurde die Part-
nerschaft zu Mitte September, tatsäch-
lich schloss das Geschäft bereits Ende
August. „Es kannbisWeihnachtendau-
ern“, sagt der Pressesprecher hinsicht-
lich einer Nachfolgeregelung. Wie lan-
ge die Post schon nach einem Ersatz
sucht,macht er nicht ganz transparent.
Wanndie bisherige Filiale in der Indus-
triestraße die Zusammenarbeit gekün-
digt hat, könne erwegenVertragsdetails

nicht sagen. ErwinNier verrät nur, dass
die Kündigungsfrist in der Regel drei
Monate betrage.
Die Post habe bei der Nachfolgersu-

che nicht nur zum Telefon gegriffen,
sondern auch direkt vor Ort gesucht.
Für die Akquise hätten sie Geschäfte
ausgesucht und sich gezielt Räume an-
gesehen. Dabei gehe es beispielsweise
auch um die Frage, ob die Zufahrt für
denPostbetrieb geeignetwäre. EinEin-
zelhändler müsste den Raum und das
Personal zur Verfügung stellen, im Ge-
genzug sei die Post aber ein Frequenz-
bringer: „Post-Kundenkönnten auch zu
Kunden des Stammgeschäfts werden“,
sagt ErwinNier. Das Konzept habe sich
bewährt – auchundgerade inZeitender
Corona-Pandemie, wenn ein Ladenin-
haber in seinemKerngeschäft vielleicht
weniger Umsatzmache.

VON I S ABEL L E ARNDT

Die bisherige Akquise der Post war
nicht erfolgreich: Gesucht ist ein
Einzelhändler für eine Zusammen-
arbeit in der Südstadt

Die Postfiliale in der Singener Südstadt
schloss Ende August und eine Alternative ist
noch nicht in Sicht. BILD: ISABELLE ARNDT
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Streik in den
Singener Kitas
Singen – Die Tarifauseinan-
dersetzungen im öffentlichen
Dienstmachen sich amMitt-
woch auch in Singen bemerk-
bar, wie die Stadtverwaltung
in einer Pressemitteilung an-
kündigt. So sollenmehrere
städtische Kindertagesstätten
bestreikt werden. In der Kita
Masurenstraße könne des-
halb nur eine sehr kleine An-
zahl Kinder notbetreut wer-
den, deren Eltern absolut keine
andere Betreuungsmöglich-
keit finden. In der Kita An der
Aachmüsse die Regelgruppe
und die Gruppemit verlänger-
ten Öffnungszeiten geschlossen
werden. Die Ganztagesgrup-
pe werde früher geschlossen.
„Die KitaMünchried kann den
Ausfall nach heutigem Stand
gerade noch so kompensieren“,
erläutert Pressesprecher Achim
Eickhoff. Bei unerwarteten
Personalausfällenmüsse aber
auch dortmit Gruppenschlie-
ßungen gerechnet werden.

FÄRBE-THEATER

Neues Stück an
neuen Auftrittsorten
Singen – Die aktuelle Inszenie-
rung der Komödie „Kunst“ von
Yasmina Reza wird vomFärbe-
Ensemble an außergewöhn-
liche Spielstätten übertragen.
Nach einer bereits ausverkauf-
ten Vorstellung inHarald F.
Müllers Atelierhalle Stratozero
gibt es, wie dasTheater in einer
Pressemitteilung ankündigt,
imMAC II amDonnerstag, 29.
Oktober, und imKunstmuseum
amDonnerstag, 5. November,
Gastspiele. Im Anschluss fin-
det ein Publikumsgesprächmit
dem Journalist Siegmund Ko-
pitzki alsModerator statt. Re-
servierung am einfachsten On-
line über: www.die-faerbe.de

AUSEINANDERSETZUNG

Hundebesitzer greift
zu Pfefferspray
Gottmadingen – Zu einer Aus-
einandersetzung zwischen
zwei Passanten kam es laut Po-
lizei bereits am Samstag ge-
gen 9.30 Uhr auf demThurgau-
er Platz in Gottmadingen. Der
Eine habe einenWeiteren, der
mit seinemHund unterwegs
war, wegen der Hundehäufchen
zurechtgewiesen, da sich ein
Kinderspielplatz in der Nähe
befindet. Es folgten gegenseiti-
ge Beleidigungen und imweite-
ren Verlauf soll der Hundehal-
ter Pfefferspray auf das Gesicht
des Anderen gesprüht haben.
Zeugenhinweise an den Poli-
zeiposten Gottmadingen, Tele-
fon (0 7731)143-70.

Mit Blick aus der Vogelperspektive aus der Thurgauerstraße auf den Hohentwiel: Beim Bauvorhaben der Oberzellerhau im Bereich der alten Kunsthalle sollen nach der Fertigstellung 84
Wohneinheiten entstehen. BILD: BAUGENOSSENSCHAFT OBERZELLERHAU

Singen – Der Druck auf den Singener
Wohnungsmarkt ist hoch. So hoch,
wie wohl noch nie. „Wir spüren diesen
Druck“, bestätigtThomasFeneberg, ge-
schäftsführender Vorstand der Bauge-
nossenschaft Oberzellerhau (BGO), im
Vorfeld der 107. Generalversammlung.
Diese fand in diesem Jahr Corona-be-
dingt unter Ausschluss der Öffentlich-
keit statt. Ein Umstand, der Feneberg
ein wenig die Laune trübte, denn die
Oberzellerhau kann auf eine erfolgrei-
che Bilanz zurückblicken. „Wir hatten
wieder ein sehr gutes Jahr 2019“, fasst
der BGO-Geschäftsführer zusammen.
➤ Eine Rieseninvestition: Laut Thomas
Feneberg sei und bleibe das unange-
fochtene Kerngeschäft der Oberzeller-
hau die Vermietung, die Verwaltung
und die Pflege des eigenenWohnungs-
bestandes sowie dessen fortlaufende
Modernisierung und Instandhaltung.
Seiner Einschätzung nach belaufe sich
die Anzahl an Mietwohnungen der
Oberzellerhau in Singen und der un-
mittelbaren Umgebung auf rund 1400
Wohneinheiten. Und diese Zahl werde
sich schon sehr bald erhöhen. „Der Be-
reich Neubautätigkeit hat in den letz-
ten Jahren einen sehr großen Stellen-
wert erfahren“, so Feneberg weiter. Er
nennt drei Beispiele hierfür: die Bau-
vorhaben im Bereich der ehemaligen
Kunsthalle, den Neubau entlang der
Karl-Schneider-Straße und das Vorha-
ben in der Wehrdstraße. Gemeinsam
mit den38WohnungenausdenGebäu-
denderBGO imOberzellerhau25bis 31,
die einer energetischenGroßsanierung
unterzogenwurden, beläuft sichdas In-
vestitionsvolumen auf über 65 Millio-

nen Euro. „Das ist ein Rieseninvest“,
betont Feneberg. Dort, wo die BGO
Chancen sehe, den Druck vom Markt
zunehmen,werdendiese laut Feneberg
beim Schopfe gepackt.
➤ Die drei Großen: Durch die Bauvor-
haben auf dem ehemaligen Kunst-
hallenareal, in der Wehrdstraße und
in der Karl-Schneider-Straße werden
nach Einschätzung von Thomas Fene-
berg 250 neueWohnungen auf den Sin-
gener Markt gespült. 84 Wohneinhei-
ten im Bereich der alten Kunsthalle, 71
Wohnungen entlang der Karl-Schnei-
der-Straße und noch einmal rund 100
in derWehrdstraße. „Singen hat in den
vergangenen Jahren anAttraktivität ge-
wonnen“, begründet Feneberg die ho-
hen Investitionen. Im Bereich der ehe-
maligen Kunsthalle seien vier Häuser
bereits bewohnt. Die restlichen sollen
laut Feneberg zu Beginn des zweiten
Quartals 2021 bezugsfertig sein.
➤ Die Wehrdstraße:Das neueste Projekt
der BGO ist in der Wehrdstraße bei der
Maggi. Zwei große Baukörper sollen
dort entstehen. Ein Lebensmittelmarkt

wird im Erdgeschoss geplant, zudem
zwei Tiefgaragen und eine Hochgara-
ge. Die rund 100 Mietwohnungen sol-
len sich über der Hochgarage befin-
den. Der Baubeginn soll Anfang 2021
erfolgen. „Die ersten Gespräche zu
den entsprechenden Gewerken laufen
bereits. Wir warten jetzt auf die Bau-
genehmigung“, so Feneberg. Er rech-
ne bei optimalen Bauverlauf mit einer
Fertigstellung Ende 2023/Anfang 2024.
Mit dem Bau des Lebensmittelmark-
tes einhergehe laut Feneberg auch die
Sanierung der Wehrdstraße. „Dieses
Projekt kann den Wohnungsmarkt in
Singen zu einer Entspannung verhel-
fen“, betont der BGO-Geschäftsführer.
Mit Blick auf die Parksituation in der
Wehrdstraße erläutert Feneberg, dass
die Parkplätze für Kunden des Le-
bensmittelmarktes und Bewohner der
Wohnungen räumlich voneinander ge-
trennt werden sollen. So befinden sich
die Parkplätze der Bewohner dann in
der Hochgarage, während Kunden des
Marktes in den zwei Tiefgaragen ihre
Stellplätze finden werden. „Kunden

und Bewohner sollten möglichst nicht
aufeinandertreffen“, erläutert Feneberg
imGesprächweiter.
➤ Die Warteliste: Wie hoch der Druck
auf dem Singener Wohnungsmarkt tat-
sächlich ist, wird mitunter auch da-
durchdeutlich,wennThomasFeneberg
vonder aktuellenWarteliste der Bauge-
nossenschaft Oberzellerhau spricht:
Darauf befinden sich laut seiner Aus-
sage rund 500 Mitglieder der BGO. Ein
Grund hierfür sieht er in den noch im-
mer günstigenMietpreisenderOberzel-
lerhau. ImNeubau sollen sich dieMiet-
preiseproQuadratmeter bei unter zehn
Eurobefinden, soFeneberg. Einedurch-
schnittlicheWartezeit sei indesnicht zu
benennen.Dieshängeauchaneinerun-
terschiedlichenPriorisierungderAnfra-
gensteller. EinBeispiel: Ein gesundheit-
lich bedingter Umzug sei laut Feneberg
höher zu bewerten als ein freiwilliger.
Ein Umzug steht auch der BGO bevor:
Da die Räumlichkeiten am Standort im
Oberzellerhau 2 zu klein werden, wird
die BGO schon bald in die Karl-Schnei-
der-Straße umziehen.

250 neue Mietwohnungen für Singen

VON MAT TH I A S GÜNTERT

➤ Die Oberzellerhau inves-
tiert 65 Millionen Euro

➤ Drei Bauvorhaben sollen
Druck vom Markt nehmen

Nicht zwei, sondern drei Bauvorhaben plant Thomas Feneberg, geschäftsführender Vor-
stand der Baugenossenschaft Oberzellerhau. BILD: SABINE TESCHE

Die Bilanzzahlen
Die Baugenossenschaft Oberzellerhau
ist nach eigenen Angaben mit 1376
Mietwohnungen und 20 gewerblichen
Einheiten verteilt auf über 100.000
Quadratmeter Gesamtfläche der größ-
te Vermieter in Singen. 2473 Mitglie-
der zählte die BGO in 2019, das sind
etwa so viele wie im Vorjahr 2018. Die
Bilanzsumme konnte im zurückliegen-
den Jahr um acht Millionen Euro auf
78,4 Millionen Euro erhöht werden.
Das Eigenkapital erhöhte sich um rund
1,7 Millionen Euro auf 23,5 Millionen
Euro. Der Jahresüberschuss betrug
im zurückliegenden Jahr 1,7 Millionen
Euro und liegt damit um 394.000 Euro
höher als im Vorjahr. (mgu)
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